
Zeitschrift: Der Bärenspiegel : Bernisch-Schweizerische humoristisch-satirische
Monatsschrift

Band: 20 (1942)

Heft: 11

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


r
; • g I - ; 1

TDeu nie fein "Brot mit Teänen aß...Wer nie sein Brot mit Tränen aß...
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Der liebe Garderoben-Ständer

ist wieder voll und voll behängt,

weil jeder seinen warmen Mantel

noch über einen andern zwängt.

Rings um den Ständer stürmen Männer,

die Mäntel drehen, lupfen, suchen,

und weil den Mantel sie nicht finden,

so hört man sie auch kräftig fluchen.

Dies Bild erlebt man alle Tage

im Restaurant und im Café,

die einen, die sondieren unten,

die andern stehen auf die Zeh'.

Und hat dann einer jenen Mantel,

der ja der seinige muss sein,

so schlüpft er (wieder guter Laune),

bevor er sich entfernt, hinein.

Zu Hause angelangt indessen,

da wird ihm plötzlich sonnenklar,

dass dieser wunderbare Mantel

der seinige noch niemals war! Luiu

DAS Kunststück
„So", verkündete der Vater einer

5köpfigen Familie am Frühstückstisch :

„jitz wott i Euch einisch zeige, wie men

es Ei trangschiert, dass es für a Iii gnueg

git!" Erzi

TM-arschgeflüster

Nach dem fünften Stundenhalt
auf staubiger, heissbesonnter Land-
Strasse brummt Chrigu unmutig:

„Es soll mir nume keine meh cho

säge, ds Schwyzli sig chlyn, süsch

schäichen ihm gracl mi Tornischter!"
Gödu meint auf einmal:

„Gottlob isch d'Schwyz ghögerig,
so geits ömel hie und da nidsig!"

mira

Taktik im Kuhdreck
Der Rüedu hat irgendeine Dumm-

heit gemacht und soll durch den Vater
bestraft werden. Das ist leichter ge-
sagt als getan, denn der siebenjährige
Schlingel ist flink wie ein Wiesel und
kann seinem Erzeuger entschlüpfen.
Es beginnt eine wilde Jagd über die
Laube, dann die Holztreppe hinunter
und über den Hof, voraus der Rüedu
und hintendrein, etwas hinkend, der

Vater. Chrigu, der neunjährige Rru-
der des Verfolgten, hat sichtlichWohl-
gefallen an dieser Jagd. Wie ein
Schiedsrichter sitzt er oben auf der
Laube, vergnügt die Chancen seines
Rrüderchens abwägend, und als der
Vorsprung desselben sich merklich zu
vermindern beginnt, schmettert er
anfeuernd in den Hof hinunter:
„Rüedu, schpring düre Drück, dr Aut
het d'Schlarpe a!" Waief

ist f*

Wenn die Muller die Schüssel mil den gschwellle
Härdöpfel auf den Tisch slelll und sagt: „Es isl alles
in Bulter!" Hamei

Ver I >i. II Heil« Ä

àte/

Dor lislzs darclorolzsu-LtäuclSr

ist rvisâor voll uucl voll lralräuIt,

vrsil jsclor soinsu rvaimsu. Ivlautsl

rroolt ülrsr siirsn airclsru 2v/änIt.

kinFL um clan Ltäuclor stürmsu IVlänusr,

clis lVläntsl clrstisn, lupisn, suolisu,

unà rvsil clou ^/lairtsl sis niolrt iiriclsit,

so kört man sis auolr krsltÎI iluolisn.

Oiss Lilcl srlslzt man alls lags
im Restaurant uncl im duis,

clio sinsn, clis sonclisrsn untsn,

clis anclsrn stokan aul clis ^sìr'.

llncl kat clann oinsr jsnsn lVlantsl,

clsr ja cisr ssinigs muss sein,

so solrlüplt sr s-wasclar Futsr l^auns),

davor sr siolr antisrnt, lrinain.

^u dlaULS aNFSlaNFt inclassan,

<àa vrirà ilrm plötZiliclr LONNSnlclar,

class cliassr vrunclsrdara li/lantal

clsr LSÌNÌF6 noolr niemals rvarî i-à

,,^c>", vsikündstS ctsi' Vstsr sîusf

Zicöptigsn Familie sm ^l'ûbstûckîtizcb:

,,jitr wott i ^uctr siuiscti rsigs, wis msn

Eî t^sugsetrisi-t, class ss tüc slli griusz
gît!" ^-i

lV^arscliZellüster
Xneb dem tüntteir 8tuirdenbnlt

nut staubiger, beissbesonnter Dnnd-

strnsse brummt Lbrigu unmutig:
>,Ds sött mir nume keine melr elm

sage, ds 8cbrv^li sig cbl^n, süseb

sebnietren ibm grad mi Dornisebter!"
Dödu meint nut einmal:

„Dotttob isetr d'^cbrv^?. gbögerig,
so geits ömet bie unci à nidsig!"

inirs

im I^ulr^reclc
Der Düedu tint irgendeine Dumim

treit gemncbt und sott durcir den Vater
kestrntt rverden. Das ist leietrter ge-
sngt nts getan, denn der sieben^ übrige
8cblinget ist ttink rvie ein "Wieset und
kann seinem Dr^euger entsebtüpten.
Ds beginnt eine rvitde dngd über die
Dnube, dnnn die Idàtreppe trinunter
und über den Dot, voraus der Düedu
und bintendrein, etrvns trinkend, der

Vnter. LIrrigu, der neunj übrige Dru-
der des Vertotgten, bat sicbtticb^Vobl-
getntten nn dieser dngd. "Wie ein
tsebiedsriclrter sitxt er oben nuk der
Dnube, vergnügt die Lbnneen seines
Drüdercbens nbrvügend, und nts der
Vors^rrung desselben sieb merklicb ?u
vermindern beginnt, sebmettert er
nnkeuernd in den ldol binunter:
,,tdüedu, sctrpring düre Drück, dr ^.ut
bet d'8ebtnrpe n!" Màk

^snn âls Gutter cìis Lokiisssl mit «lsn Asokvsllts
Ilsràôptsl sul äsn lisok stellt nncl ssAt: „Ls ist sllss
in Lutter!" »smsi

V.
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§ol(lateiilcïion
Füsilier „Moffli" hatte heftiges

Bauchgrimmen und meldete sicli im
Krankenzimmer, in der Hoffnung,
dort einige Tage aufgenommen zu
werden. Doch der Bataillonsarzt
verordnete ihm bloss eine gewisse
Medizin und schickte ihn barsch zur
Truppe zurück. Gesenkten Hauptes
kam er also wieder zu uns zurück
und verkündete: ,,We me bi däm
Veterinär nicl mit em Chopf underem
Arm i ds Chrankezimmer chunt,
gheit er eim numme wieder use.
Das chöit Dihr Euch de merke!"

®

Im Bataillonsverband wurde
unser Zug Füsiliere eines Tages als
Verwundete und Tote bei einer kom-
binierten Sanitätsübung verwendet.
Jeder bekam ein Täfelchen mit der
Aufschrift: „Gasvergiftet", „Augen-
Verletzung" usw. An die verschie-
densten Orte abkommandiert, lagen
oder sassen wir still im Gelände, bis
wir von den Sanitätssoldaten auf-
gefunden und kunstgerecht verbunden
wurden.

Füsilier Grüter hatte seinen Platz
am Strassenbord unter einer Buche.
Mit der Zeit aber wurde ihm das

Warten lästig, und endlich kramte
er seine Ration aus dem Brotsack
entschlossen hervor, um sich an
einer Scholle Hanf (Brot) zu ver-
gessen. Kaum hatte er zu schmausen

angefangen, kam ein Inspektions-
offizier auf ihn zu, las das Täfelchen
und sagte zu ihm: „Arm- und Bauch-
schuss. Wie chönnet Dihr da Brot
ässe?"

„Herr Haupme", erwiderte er aus
liegender Stellung, „jaä, dasmal het
d'Salbi vom Chnocheschlosser halt
schnäller gwirkt als süscht!" P. Sch.

DÄHLHÖLZLI BERN

Wild
/m //earn

LIEBER
BÄRENSPIEGEL!

Kannst Du mir sagen,
welche Symptome die

neue Krankheit ,,Cou-
pons" hat? Honig soll
sehr gut sein dageyen.

Eine Berner Drogerie
an derX-strasse bietet
nämlich dem Publikum
im Schaufenster u. a.

folgende „Mitteli" an:

Sottet- 7ee

geym //asten,
7aasenc/ymiden /! m m 7

yeyett Ferdoaanos-
ÄescA werden and

/tt/t/y /'c«m
Coayons

Format
Im Tram. Im vollbsetzte Wage

stouperet dr Kondukteur. „Dihr dör-
fet eui Gofere nid i Gang stelle,
Fröilein !"

„Was erloubet dihr euch", tönts
zrügg, das sy de mini Füess!"

H. Sch.

Kari im elsdien

Der Kari ist im Welschen in den
Ferien, hat aber unerdenkliche Mühe
mit dem ihm nicht mehr sehr ge-
läufigen Französisch. Neulich, nach-
dem er sich den ganzen Tag hindurch
schlecht und recht durchgekämpft
hatte, betritt er gegen Abend ein
Photogeschäft. So sehr er sich be-

müht, bringt er einen ordentlichen,
französischen Satz nicht mehr zu-
stände und resigniert meint er end-
lieh zur Verkäuferin:

„Afäng, maehit doch uf wäutsch,
was dr weit u tüet mer uf diitsch da

dä Film kopiere." Walef

Alarm
Wir haben Alarm. Mitten in der

Nacht. Jeder stürzt sich schlaf-
trunken in die Kleider und packt
dann in äusserster Eile den Äff. Nur
der Chrigu kann seine Schuhe nicht
finden, trotzdem er hinten und vorne
sucht und uns dadurch an unserer
Arbeit stört. Da keine Minute zu
verlieren ist, reiche ich ihm ein

Beservepaar, das ich zufällig bei mir
habe. Endlich ist unsere Gruppe
zum Antreten fertig. Als wir glück-
lieh komplett im Hofe bereitstehen,
kann sich Chrigu nicht enthalten, mir
zuzuraunen: „Die Schue wäre scho

rächt, aber das me z'ersch e Haub-
stung mues loufe, bis me vornen isch,
das chan i nid verstah!" — Wie wenn
ich etwas dafür könnte, dass der Kerl
so kurze Flossen hat. Walef

„Das iseft o die er.se/ifi se/trräri CArisc/de eo dir, Heiri,
wo de di nac/i/rär aid maesc/i sc/ieaiere derwäge/"

ver lîàenspivKet lVr. II luette S

r/e/,/

îV«1Ââî«I»lSk»SI»

Oüsilier „Mollli" dalle delliges
Onucdgrimmen und meldete sicli iiu
Krankenzimmer, iu der Ilollnung,
dort einige dinge nulgenoinmen ^u
werden. Ooed der lZatnillonsarM
verordnete itirn dloss eine gewisse
MedKin und sedickte ilrn dnrsed ?ur
Iruppe turned, Oesenkten ldauptes
kam er also wieiler ?n uns Zurück
und verkündete: „MV ine di däm
Veterinär nid mit ein Odopl underem
Vrm i ds (idrnnkeximnrer edunt,
gdsit er eim numme nieder use.
Ons cdöit Oidr Oued de merde!"

s

Im Ontaillonsverdnnd wurde
unser Xug Oüsiliere eines Vages u!s

Verwundete und Vote der einer dorn-
dinierten 8anitntsüdung verwendet,
deder dednm ein Väleleden mit der
Muksedrikt: „Onsvergiltet", „Vugen-
Verletzung" usw. Vn die verscdie-
densten Orte ndkommandiert, Ingen
oder snssen wir still im Oelnnde, dis
wir von den 8nnitntsso1dnten nul-
gelunden und dunstgerecdt verdunden
wurden.

Oüsider Orüter dntte seinen ?laO
nm 8trnssendord unter einer IZnede.

Mit der ^eit nder wurde idm dns

V/nrten lästig, und endded drnmte
er seine Kation nus dem IZrotsned
enlsedlossen dervor, um sied nn
einer 8edolle ldnnl ^Orot) ^u ver-
gessen. Kaum dntte er xu sedmnusen

nngelnngen, dnm ein Inspektions-
okkixier ant idn ^u, Ins dns Väleleden
und sngte ^u idm : „Vrm- und Oaued-
seduss. >Vie cdönnet Oidr dn Orot
ässe?"

„Oerr Idaupme", erwiderte er nus
liegender Stellung, „jaä, dnsmal det
d'8nldi vom (idnocdesedlosser dnlt
sednäller gwirkt nls süsedt!" Set.

o^II^IISI^^I «DlkX

HVil«!

dlkkkk
KAKKI^8PIKKKl.!

Kannst ku mir sagen,
welclie 8ymplomo clie

neue Krankboit ,,Kou-
pans" list? Honig soll
sobr gut sein liagei>en.

Kino kerner llrvgerie
an llerX-strasse bietet
nämdcb clem Publikum
im 8obaufenster u.a.
tolgenlle „lVIitteli" an:

Va/i»st- 7 es

A-SF-Siì /d/ele»,

/icwc/iivsrals/î u/e7

//SV//«'

?orinat
Im Vrnm. Im volldseOle >Vnge

stouperet dr Kondukteur. „Oidr dör-
let eui Oolere nid i Onng stelle,
Oröilein!"

„>Vas erloudet didr eucd", tönts
^rügg, dns s^ de mini Oüess!"

II. Sà

I^arl irn ^V^elsclreir

Oer Knri ist im M'elseden in den
Oerien, dal nder unerdendliede Müde
mit dem idm niedt medr sedr ge-
läuligen Oran^ösised. Keulicd, nned-
dem er sied den ganzen Vag dindurcd
sedleedt und reedt duredgekämplt
dntte, detritt er gegen Vdend ein
Vlrotogesedält. 80 sedr er sied de-

müdt, dringt er einen ordenllielien,
lran^ösiseden 8at^ niedt medr ?u-
stunde und resigniert meint er end-
lied ?ur Verkäuferin:

„Vläng, mnelril doeli nl wäulseli,
was dr weit u tuet mer ul dütsed dn

dn Vilm kopiere." w-ü.r

Vil' daden Vlnrm. Mitten in der
Knedt. deder stürmt sied sedlnl-
trunken in die Kleider und packt
dann in äusserster Ode den Mll. Kur
der Odrigu kann seine 8edude niedt
linden, troOdem er dinten und vorne
suedl und uns dndured nn unserer
Vrdeit stört. On keine Minute /u
verlieren ist, reiede ieli ilnn ein

Oeservepnnr, das ied xulällig dei mir
dade. Kndlicd ist nnsere Oruppe
^um Antreten lertig. Vls wir glück-
lied komplett im Idole dereilsleden,
kann sied Ldrigu niedt entdnlten, mir
^u^urnunen: „Die 8cdue wäre sedo

rnelit, nder dns me Versed e Ilnud-
stung mues Ioule, dis me vornen iscd,
dns ednn i nid verstnd!" — M ie wenn
ied etwas dnkür könnte, dass der Kerl
so kur^e Olossen dnt. Watet

iscd 0 </i« ersâti se/trrüri O/lise/ltk r« r/ir, I/eiri,
rro cie l/i rraä/rär nil/ mnese/i «âeniere l/erirä^e



Der Bärenspiegel Sir. 11 Seite 4

6I>er lypnotiseur
Züv yi/üscAter/i

as e/n Dte/tsf

I üser Kompanie hei mer e Tätel gha, e länge gspas-
sige Gageri, wo syner Zäng uf all Wys u Wäg het chönne
im Gring dasume manöveriere, dass sogar der grösst
Tröchni het müesse grinse. Der glych, Wilu het er gheisse,
het zudäm no d'Fähigkeit gha, syner Ouge eso use z'stelle,
dass me mängisch fasch Angst het gha, si gheie-n-ihm
de öppe zu de Löcher us.

Einisch amene-n-Abe, mir hei i der Gaststube z'Nacht-
ässe gspachtlet, chunnt dä Wilu zu mir u seit: „Du, hiit
Abe sött öppis gah. I ha mer dänkt, du chönntisch ds

Medium spiele un-i würd di de hypnotisiere, mach einfach

nume, was i der säge!" Das Stückli hätt mer im Grund
scho imponiert, aber dass grad ig ds Medium ha solle

marggiere, scho weniger, wil mer ds Lache no zimlech
ring chunnt. Schliesslech ha-n-i doch zuegseit u der
Häxemeister isch wider abgschliche. Nachem Aesse het
er du am andere Tisch es grossartigs Laferat abglah über
Hypnose u syner Fähigkeite i däm Fach. Er het afah
chüschele u im Verschleikte zu mir übere dütet.

Nach eme Wyli chunnt er langsam uf mi zue un-i ha

gmerkt, dass das Theater soll losgah. Er het mi gheissen
ufstah, het syner Oeiger useghänkt u mi stober abgluegt,
het mit syne längen Arme afa uswäje u mit de Finger
vor myr Nase umefiguretle. I ha mi tapfer müesse stelle,
dass der ganz Türgg nid abverheit isch, ha d'Arme la
gheie, der ander müglechst blöd agluegt u bi im übrige
dagstande, wie we mer im Hoseboden öppis Möntschlechs
passiert war. Da mögget er mi plötzlech a: „Es wird
ehalt!" I ha afa schlottere, so guet es gangen isch, d'Armen
a Rügge hindere schletze, d'Mütze bis zum Chragen abe-

gschrisse, a d'Fingere ghuuehet u bi vo eim Schinke uf en
ander ghüpft. Geng meh Publikum isch cho u het ds

Goudi gha a der Kumedi. Der Hypnotiseur hets du lang-
sam la warm würde, wärmer u geng wärmer, i ha chönne

d'Schweisströpf abwüsche, wo mer bim Armschwinge syt-
wärts a der Chelti gwachse sy, ds Wafferöckli ha-n-i uf-
gehnöpft un a Bode gheit, g'eng no isch es wärmer worde,
40 Grad, 50 Grad, der Pullover flügt übere Globus us
un-i ha byschtet u gsehnappet. I ha dänkt, we's dä

Glünggi um der Gottswille nid no z'heiss Iaht la wärde,
süsch muess i am Aend no d'Hosen abelah. U richtig,
ds Rösy, d'Serviertochter, het afa göissen u die andere

sy fasch verchlepft vor Lache, wo-n-i scho mit eim Arm
zu de Hosetreger usegschloffe bi. Aendlech, wo d'Hose scho

hei afa rütsche, het dr Wilu Erbarme gha u wider mittel-
europäisches Klima la wärde. Mir hets tatsächlech o gwohlet.

Das ganze Theater het mer sälber e Stinkfröid gmacht
un-i ha ds Lache chönne verworgge, trotzdäm i em Wilu
sy blöd Gring ha miiessen aluege. Er het mer e Stumpe
gäh u befohle, i soll ne rouke, findi aber ds Muul nid, het
mi a Tisch gsetzt u la klavierspile am Tischrand, Hantle-
stemme mit eme Gaffeelöffeli u süsch no alls Guggers
ha-n-i müesse mache. Die ganzi Beiz isch ei Ufruehr gsi
u di meischte hei würklech gloubt, i syg" ds Opfer u der
Wilu heig hypnotischi Chräft. Aendlech, wo der Kumedi-
meister nüt meh gwüsst het mit mer azfah, het er das

Affetheater abgsteilt u us mir wider e normale Möntsch
gmacht. Wo mer du zämeghocket sy, het mi eine-n-us-
zäpflet u gseit: „Gäu, dä het di schön verwütscht!" I ha
im stille glachet u dänkt: umgekehrt isch o gfahre." Aeschi

Restaurant Aarbergerstube
Aarbergergasse 55

neu eröffnet, gutbürgerliche Küche, ff. Weine und Bier.
Kegelbahnen. Höflich empfiehlt sich Joh. Loosli

M
ODERNE

Alkoholfreies Restaurant im Karl-
Schenk-Haus
BERN, Spitalgasse-Neuengasse

Das zeitgemässe und leistungsfähige
Restaurant Inhaber: P. Dubler

BERN

Café A.Bar

Willy Dietrich

Café Rudolf
empfiehlt sich bestens
Auloanlegeplat}

Besucht das
neu renovierte

dtskeller
BERN Tel. 2 17 71 • GERECHTIGKEITSGASSE 81

Mit bester Empfehlung: Der Wirt B. BAUMANN

fjotel ttttb lîe|îitnriutt

BUBENBERG
mi£ Murtenstfube

®rl.290Il »J. ©Infer

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diner» und Soupers von Fr. 3.20 anPrima Weine - Kardinalbier Freiburg
Restauration zu jederTageszeit- Vereinslokalitäten

ßffr#/c?or/
Ba/m/io/pfate

Pwua /iMt'/te, ILetWe

ßcsi'/ier S. Gi6er(

CAFE DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard F ribourg«
Bier. — Peine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sich bestens O. Wüthridi.

I

RESTAURANT FRITZ*EGLI |

I

RESTAURANT

Ilnr UnreirspisAvl Zkr. II ^«»1« 4

HIV«S V>V»4Vtî>»«»I â d/ä.?e///se/t

ns e/?î

I äser Kompanie dei mer e Dâtel gda, e lange gspas-
sige Dageri, wo s^nsr ^äng ut ad 'W^s u 'V/àg tret clrönne

à Dring dasunre manöveriere, dass sogar der grossi
dröedni det mäesse grinse. Der gl^cd, >Vdu lret er glreisse,
del ^udäm no d'dâdigdeit glra, serrer Ouge eso nse ^'stelle,
dass ine mängiscd tased Kngst det glra, si gdeie-n-idm
de öppe xu cie Döeder ns.

dinised amene-n-Kde, rnir irei i der Daststude 2i'Kaelrl-
ässe gspaedllet, cdunnt dä ^Vilu ^u rnir u seit: „Du, dät
r^.de sütt öppis gair. I ira rner dändt, du edönntiselr ds

Nedium spiele un-i wärd di de d^pnotisiere, rnaelr eintaed

nnrne, was i der säge!" Das 8täedd dätt rner inr Drund
selro imponiert, ader dass grad iß ds Nedium lra solle

marggiere, selro weniger, wil irrer ds Dacde no ^imlecd
ring edunnt. 8clrliessleelr lra-n-i doelr ^uegseit n der
Itäxemeister iselr wider alrgselrliclre. Kaedem Presse del
er cln am andere Dised es grossartigs Daterat alrglalr äder
D^pnose n sr,mer dädigdeite i däm daed. dr lret atad
edäsedele n im Versedleldte ^u mir ädere dätet.

Kaed eme edunnt er langsam uk mi ?ue nn-i da

gmerdl, dass das Idealer soll losgad. dir det ml gdeissen
utstad, det stirer Oeiger usegdandt n ml stoder adglnegl,
del mil s^ne längen Krme ala uswäie n mil de diriger
vor m^r Käse umetiguretle. I da mi tapter mäesse stelle,
dass cler ganz dnrgg nid akverlreit iselr, lra ddVrme 1a

ßdeie, der ander mägleedst dlöd aglnegt rr di im ndrige
dagstande, wie we mer im Idosedoden öppis Nöntsedleeds
passiert wär. Da mögget er mi plotàed a: ,,ds wird
edalt!" I da ata sedlottere, so guet es gangen iselr, d'Krmen
a dlägge dindere sedleDe, d'Nnt/e dis ^um Ddragen ade-

gsedrisse, a d'dingere gdnnedet n di vo eim 8elrinde nt en
ander gdüptt. Deng med Dudddum ised edo n tret ds

Doudi glra a der Kumecli. Der dl^pnotisenr dets du lang-
8k»in la wann würde, wärmer u geng wärmer, i lra cdönne

d'8cdweisslröpt adwüselre, wo mer dim àmsedwinge s^t-
wärt« a der Dlrellr gwaedse sv, ds ^Vatteröedd da-n-i nt-
gcdnöptt un a Dode gdeit, geng no iselr es wärmer words,
Kl Drad, 5(l Drad, der Pullover tlägt ädere Dlodus us
un-i da d^ sedtel u gsednappet. I da dändt, we's dä

Dlänggi um der Dottswide nid no x'lreiss ladt 1a wärde,
säsed muess i am Kend no dddosen adelad. D riedtig,
ds Dös^, d'Lervierlocdler, lret ata göissen u die andere

s^ tased veredleptt vor Daelre, wo-n-i selro mit eim Krm
?u de dtosetreger usegsedlotte di. àndleed, wo d'Dose selro

del ata rütsede, lret dr >Vilu drdarme glra u wider mittet-
europäiscdes Klima la würde. Nir dets tatsaedleed o gwodlet.

Das gan^e Idealer del mer sälder e 8tindtröid gnraedt
un-i lra ds Daede edönne verworgge, troDdäm r em 'V/ilu

s^ d1ö,l Dring da indessen aluege. dr lret mer e Ltumpe
gäd u detodle, i soll ne ronde, tindi ader ds Nuul nid, lret
mi a disclr gselxl u la dlavierspile am disedrand, Hantle-
stemme mit eme Datteelötteli u säsed no alls Daggers
lra-n-i mäesse maede. Die gan?i Dei^ ised ei Dtruedr gsi
u di meisedte dei wärdleed gloudt, i s^g ds Opter u der
>Vilu deig d^'pnotiscdi Ddrätt. r^endleed, wo der Kumedi-
nreister nät nrelr gwässl tret mit mer a?tad, lret er das

rVttötdeater adgslellt u us mir wider e normale lVIvntscd

gmaclrt. ^Vo mer du ^ämegdoedet s^, lret mi eine-n-us-
^äptlet u gseit: ,,Däu, da det di selrön verwätsedt!" I lra
inr slide glaedel u dändt- umgededrt ised o gtalrre." ^.esà

Kv5»suisnî ^Sibeiger5»ube
55

nsll s^össne», Zutbürgsi-Ücks Xllctis, ff. Weins uncf Kien.
Xegeibeknen. >-iöf!icii empsiek» sick ^of>. ».oozli

IVI /tlkoûolfrsîsl ksitsursnt im Karl-
Zcüenii-iisut
k k k» Xi, Zpitaigcizze-Xlsuengcizzs

k)az ^eifgemäzzs unci ieistungzfäkigs
Ks5taul-onf Inkaben i p. Dublei-

»kirn

s

W!>>v HDiStf'ìQli

Câîè âîsàsIH
SNlpLsiUt sicin dsstsins

^sseiLini ciss
DSdlOviSDtS

âeller
- 1-sI. 2 17-71 - 31

i t ksstsi' 3^ pss I ii n g : lDsi' Wii't

Hotel «nd Restaurant

Tel. S 90 11 M.A.Glaser

«otel-kestsursnt kêsîionsi
vor» I r iî 20 »i,pflmaWvIna - ^sf-ciinalbisi- ^i-sibui-x

fîesîsursiion ?u f,6snr»ess^sit- Vsrsineioksiirâìsn

pet/na /tüe/re, f^tta/Kà-IDet/re

pilsner, kelünckner, Leaiirexarü Kribourx-
öier. — kleine c>6^ene und —
Date Kücde. — Drosser u. dleiner 8sal kür
8it2I!NSeri. ^8 empkeklr 8icà bestens O. ^iittirick.
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^Prognofeto
Im Bahnhof werden von Knaben

und Mädchen schon in aller Herrgotts-
frühe — einmal mehr — Abzeichen
verkauft. Für irgend einen guten
Zweck. Diese Abzeichen sind zu 50
Stück provisorisch auf einem Karton
befestigt und werden sukzessive ab-
gehoben.

Da hält mir ein Bub solch' einen
Karton unter die Nase und sagt:

„Chaufet mer es Abzeiche ab, 's isch
ds letzte!" In der Tat war der Kar-
ton bis auf das genannte Stück voll-
ständig leer, der Knabe hatte schon

gute Arbeit geleistet.
Was blieb mir anders übrig, als

die Bitte zu erfüllen!
Als ich zwei Stunden später —

abzeichengeschmückt — wieder zu-
rückkehrte, bemerkte ich, dass der-
selbe Junge sich an die ankommen-
den Reisenden heranmachte und
neuerdings auf sein „letztes" Abzei-

chen hinwies, das er ja eigentlich
mir bereits verkauft hatte.

Die Sache fiel mir auf und ich
stellte mich zur Beobachtung in eine
Ecke und siehe da: der Knabe hatte
seine Taschen mit Abzeichen prall
gefüllt, steckte aber jeweils nur ein
Stück auf den Karton, so dass er
demnach in der Lage war, stets das

„Letzte" an den Mann zu bringen —
und zwar mit glänzendem Erfolg.

Der Bub wird sicher später noch
einmal Propagandaminister werden.

Hamei

Zö>//7ZV^/7?|?

Reinigt die Zahnprothesen gründlich, ohne das kostbare
Material anzugreifen.

Bestellschein. Ich abonniere den Bärenspiegel für
das Jahr 1943. Den Abonnementsbetrag von Fr. 5.—
überweise ich gleichzeitig auf Postcheck-Konto III 466.
Damit habe ich Anrecht auf Gratislieferung bis Ende

Dezember 1942.

Meine Adresse:

Als Bücherzettel in offenem Umschlag als Drucksache zu
Rp. frankiert senden an den Bärenspiegel-Verlag Bern

zu i

•rn /

unterrichtet auch Sie.

Zündhölzer
(auch Abreifyhölzchen für Geschenk- und Reklamezwecke)

und KL 0 1* Z Ci HL aller Art

Schuhcreme „Ideal", Schuhfett, Bodenwichse fest und flüssig, Stahl-

späne und Stahlwolle, Speiseessig-Essenz etc., alles in bester Qua-
lität, offeriert unverbindlich Gegründet 1860

G. H. Fischer, Chem. Zünd- & Fettwarenfabrik, Fehraitorf (Zeh.)

erfolgreich«

Eheanbahnung
besorgt auf streng
diskretem wie se-

\ riosem Wege in
d. ganzen Schweiz
bestbek. Bureau f.

Damen u. Herren jeden Standes.
Angenehme Kond. Verbindung
auf Wunsch sof.Viele amtl. b*gl.
Dankschr. I Verl. Sie vorerst m.
aufschlußr. Ratgeber f. 80 Rp. in
Briefmarken. Zusend, verschl..
ohne Abs. A. Walfhert, Lusern
Wald.lIH.r.lr- 5 Tel. 2 40 1 '

Hill'I ienische Bedarfsartikel
„Liquid Latex"

hervorragend in Qualität
und Lagerfähigkeit (5 Jahre
Garantie). 6 St. Fr. 3.—.
12 St. Fr. 5.—. Marken oder

Nachnahme.
Transitfach 324, Bern

Wer jetzt den £töv«tt|ptegel für 1943

abonniert und den bescheidenen Abonne-

ment.sbetrag von Fr. 5.- auf Postchekkonto

III 466 überweist, erhält die famose Humor-
Zeitschrift

bis Ende Dezember gratis

.^j; weiteren Haarschwund gründlich zu heilen.
Heilt in kurzerZeit Haarausfall, kahle Stelle,

^
* spärliches Wachstum, verhindert ^enschu-

m """- Jaillis ä Ergrauen, schafft einen neuen chesHaar
kräftigen Haarwuchs, nährt Haare

'und Haarwurzeln. Von vielen Tau- iIlly? 'senden bestätigt, selbst da wo allespII&If'andere versagte. Aber genau auf den

JÉiÉÉI Namen Birkenblut achten, damit der ;

I""ÉÉIIe jB JPmP Erfolg sicher ist. Fl. 2.90 und 3.85. j
FUr trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-Olio |

In Apotheken, Drogerien, Cnillcurgcsch/ Mpenkräutcr-Cenlrale am St.Gotthard, Paldo Maar-

Birkertbluf-Erillantlne und Fixateur einzig tilr schöne Frisuren 1.35u, 1.8Ö

das Haar
dann ist's höchste Zeit, mit

CSSBSi

die beste Medizin. Und lachen wer-
den auch Sie mit meinem lustigen

frag- und ftniworispiel
128 Fragen, Antworten. Nur Fr. 1.35

Dazu als Gratisbeilage
2 Liebes-Rationierungskarten

mit Photo. Neuheit, für jede Person
Weitere Karten à 15 Rp.. 50 St. 5 Fr

Muff M., Bahnho'str 38 Küßnacht a. R

Erhältl in allen 4 Landessprachen

IN» Làv»«z»ivK«I >i. II Seite <»

^)rognosenD
Im Dabnbol -werden von Knaben

und Nädoben scbon in aller Derrgotts-
trübe — einmal mebr — Kbxeioben
verkauft. bür irgend einen guten
^-weok. Diese ^b^eicben sincl ^u 5V

8tüek provisoriscb ant einein Karton
befestigt und -werden sukxessive ab-
gelioben.

Da bält mir ein Und soleb' einen
Karton unter die Kase und sagt:

„bbaulet mer es Kb^eiebe ab, 's iscb
6s letà!" In àer Int -war der Kar-
Ion bis auk 6ns genannte 8tüok voll-
ständig leer, der Knabe batte sebon

gute Arbeit geleistet.
^as blieb mir anders übrig, als

die Litte xu erfüllen!
Kls leb x-wei stunden später —

ab^eicbengesobmüekt — nieder ^u-
rüokkebrte, bemerkte leb, dass der-
selbe .lunge sieb an die ankommen-
den Lebenden beranmaebte und
neuerdings auf sein ,,letàs" Kb^ei-

oben binivies, das er M eigentliob
mir bereits verkauft batte.

Die 8aobe fiel mir auf und icb
stellte miob xur lZeobaobtung in eine
Koke und siebe da: der Knabe batte
seine laseben mit Kbxeioben prall
gefüllt, steckte aber ^eiveils nur ein
lltüok auk den Karton, so dass er
demnaob in der Dage -war. stets das

„beDte" an den lVIann ^u bringen —
und Z-war mit glänzendem Krtolg.

Der Lub -^vird sieber später noob
einmal Dropagandaminister werden.

Hainei

^s'//7^/'S/77S

ksîkiigt ciis üsiiDprotliessr, grüricilicii, viiris ciss kostiosrs
Material SUZÜUgl'SifSN.

lek abonniere cinn DârenspieZel tür
«las 3allr 1943. Den ^donnernenîsdetrgA von De. 5.—

uritsrriciitst suck 8is.

(aucii ^kreihköixcken tür Qssciisnlc- urici kskIsmS-wscks)

urici 1^. Uê 25 lì aller /^rt

^îlcllvl', Clisrri. ^üricl- S- ^sttvvsrsrifsiorilc.

Ldeanbalillullg
desor^t sut streng
ctiskretem >vle se-

i riosem We^e in
6. ßsn-en Lckvvei?
destdek. Sureau t.

vamen u. Herren jecien Standes.
XnZenekme Kond. Verbindung
aut VVunscb sot.Viele arntl. d^gl.
vàsciir. i Ver!. Sie vorerst m.
autscbluIZr. Ratgebers. 80 k^p. in
Drletrnarken. Xusend. verscbl..
okns ^ds. i.u»«i-n
W»I<I»,IItt»r»,r. » rel. 2 40 I

ìeniseiik Seclarlssrlike!
„tiquicl tatex"

liervorra^eiic! in (^nalità
nnâ I^a^erkâìiiFlceii ^5 satire
(larairtie). k Li. ?r. 3.—.
^2 3d. ?r. 5.—. Narl^en oder

îrsnsitîscb 324, Kern

Aê5A^//^FO /

^Ver let2i cìeri SlN'ettspîegeì kür 1943

abonniert unâ üsn besebsiàensn Abonne-

mentsdetrag von kr. S.^ ank bostebekkonto

III 466 überveist, erbàlt clie kainose llninar-
^eitscbrikt

i»i« lNnàe I>e«eiiii>ì» gii»tî«

><rültik,sn 9aai-wucli8, nèilirt ttssrs

ì Mr

^

crlolg sìciier Ist 0. Z W u>vi ZL5 î

l^Ur iroekene iisare verlsngen 8ie öirkenblut mit pîns-OIio
In ^nllieken. vkllgmen. enIilLUsgvà ^Iiienki'àà-l!lînli'!>lg nn> Sl.liollliZi'kl, fslilo

Sieitenblut-rriUâà imâ kiîZblir elllîlz M zàê?r!Mrêll l.zs». l.M 'à°"

M»>W.N«»Wà

f^gusiVkni^

liedôZ-NâlionìeruiigZiissleii
mi» ?bo»o. blsubsi». »ür jec»s person
V/si»sre Karten ô 1k kp.. kl) 8». k pr
IVIuff >»., kstiMlylr Zg l(ijl!naoti1 a. 8
rriiàit! in siisn 4 l.nn>jgssprge>iön
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^ludjttt
3ur ®ett)tuberung Bon ®tebftählen auf

Pflanzungen t)at bie ©emeinbe einen Flurhüter
angeftellt. ©leichzeitig Werben an famttiche
Pflanzer 21uSWeife abgegeben. $iefe SluSWeife
finb beim Setteten bet Pflanzungen immer
mitzunehmen.

Familien, bie feinen 2tuSWeiS erhalten, jeboct)
einen SCnteil an einet Pflanzung beftfjen, hoben
einen foldjert auf bet ©emeinbefchretbetei zu
Betlangen.

$er Flurhüter patrouilliert mit bem fßolizei«
hunb. @S Wirb auSbrücEIich babot geluarnt, fid)
ben Stnrufen unb Stnotbnungen beS Flurhüters
ju tniberfehen, ba ber ifjunb auf ben DJlann
breffiert ift.

SRibau, IS. 6. 41.

Stamens bet DrtSpoIizeibehörbe,
®et 9ßräftbent: fig. aSengtterel
®er Seïretar: fig. 5Bt)Icr

ffauwau —! Aeschi

Zw tw/atr/m
5 Minuten von der
Landstrasse tragbares

jffeiwiM?c8ew
Grösse 10 Jucharten

Der Huzzdyrz'// be/z'ndet sz'c/i am
Dacb/irsi, dz'cbt neben den Hypo-
Zbetcen.

40jäf)tige 3ü>d)tet Bon hübjehet, jugenbltdjer,
gutpräfentierenber Crrfd)cinung (bunfelbrauu),
Bon froher, natürlicher SSefenSart, jeboch ohne
Sßermögen, tüchtige |>auS* unb ©efchäftSfrait,
roünfcht feriöfe

ZWecfS balbiger fjeitat mit gepflegtem, frieb«
liebenbem §ertn im Sllter Bon 46 bis 60 Fahren.

Sonnenbrand oder Südsee —?
Fridu

Welch
edle Seele würde streb-
samem Arbeiter, der in
Not geraten ist, mit
Fr. 6 0 0.— aushelfen?
Für den edlen Geber
würden heilige Messen
gelesen. Näheres unter
Chiffre 30121 an Publici-
las «SoWi», Ollen.

r~

27jähriger SSurfdje, arm aber fparfant,
in rechter Stellung, möd)tc in

33ekariritfd)aft
treten mit nettem, fröhlichem ÜHübchen,

cöent. mit fleincm fitnb, ätuetfö jpöterer
§eirat (fattjolifd)). ©rnftgemeirrte Silb»

Offerten unter ©h'ffre S 9377.

und z'cb dachte, A'z'ndcrhez'ra/en
es nur zzoeb z'm Orient.

Fridu

Zu vermieten
sofort oder auf zu vereinbarenden Termin
im Gebäude Nr. 25 an der Brühlstrasse im
Parterre Ost, 2 Räume mit zugehörigen
W.O. verwendbar als

ATELIER
oder event, als Wohnung flir alleinstehende
Person.

/ tat de dert doch tz'eber absz'/ze.

Aeschi

Liegen gelassen in
einem Restaurant

Täschchen

braun, mit Inhalt.
Gef. abgeben auf
dem Fundbüro

/ zoie mdnyere Beiz isc/z ezebi das
7'äschti ysit? webo

TZücZczabiuny zoird o//enbar z'm Hinz-
mei er/oiyen. E. W.

®cfud)t per fofort Zuschneider

für $amenjacfetts, TOäntel, ®d)nciberinncn unb
Schweiber, in ber franz. Schweiz, nad) unferer
fepr Berbefferten SÖZethobe.

7cb habe schon immer zzor einer
,,/7nabenscbneiderin" ein Zez'c/zies

Fröste/n oerspürt. iVun aber erst
bei diesen Schneiderinnen zu schnei-
dern —/

Housi

25 Stunden herrlich warm
für 35 Rappen
Auskunft : Telephon 3 27 28.

Der zoird me/zr ais 25 Siunden iany
oom Teiep/zonieren zoar/n be/commen
haben... Fridu

Freitag, ben 4. September, 20 Uhr, finbet im
§oteI «<3cl)IüffeI» ein intereffanter SSortrag über
Ztompofticrung Bon §errn Seit, 33erfucf)3tech»

nifer ber Firma Sonza, ftatt. Sie praftifcfjen
®emonftrationen am ©amStag ben 5. September.

Ta/sdcb/eeb se/zr interessant: tuet
me-n-en acht zersc/z no satze —?

Aeschi

Kaninchenslall
miL Kaninchen, 3teil.

Zum Aesse zzzdr mer de e/i ez'tez'tz'ye

C/iünyet sebo tteber

@efud)t ein tüchtiger föchtet
mit §unb, ber melfcn fann

Der Hund sott zztobi naebber ziocb dz'e

Hausbattuny ternen? Febo

Noch reine,
prima Stoft-Coupons für

Betten

Ho//enttz'cb — /

gracfcan3ug
neu, auf ©etbe gefüttert,

îiafclbft Dütotorrab

Ho//ettecb schadet dz'e neu/Syde däm
Motorchare nüt

Welche Frau mit Wohnung
würde mit Frl. eine

Pension ohne Zimmer

anfangen?

Dz'e bisse de attzoäy u/ em Dacb obe

Satholifdie, lebensfrohe unb friebliebenbe
SBittoe in ben 60er Fahren, mit bezahlter
aBoljnung unb etwas Sermögen, wünfeht

T3efeanntfd)aft
ZWecfs Sei rat mit älterem Siingling ober
SBitWer mit etwas Vermögen.

Jünytz'nye zzon 70 an au/zzzärts : rein
in die bezabiie Wohnuny/ Frida

It«i Itöiriispitt-ol >i. II Hvite 7
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^V/0^l7

Flurhnt
Zur Verhinderung von Diebstählen auf

Pflanzungen hat die Gemeinde einen Flurhüter
angestellt. Gleichzeitig werden an sämtliche
Pflanzer Ausweise abgegeben. Diese Ausweise
sind beim Betreten der Pflanzungen immer
mitzunehmen.

Familien, die keinen Ausweis erhalten, jedoch
einen Anteil an einer Pflanzung besitzen, haben
einen solchen auf der Gemeindeschreiberei zu
verlangen.

Der Flurhüter patrouilliert mit dem Polizei-
Hund. Es wird ausdrücklich davor gewarnt, sich

den Anrufen und Anordnungen des Flurhüters
zu widersetzen, da der Hund auf den Mann
dressiert ist.

Nidan, 15. 6. 41.

Namens der Ortspolizeibehörde,
Der Präsident: sig. Bengnerel
Der Sekretär: sig. Wyler

lVauwan —! àsebi

5> lVlirrnten von der
Gandstrasse krngbuies

Grösse 10 duobartsn

Der Dandgri// be/indei sic/i am
Dacü/irsi, die/d neben den Di/po-
iüe/ren.

40jährige Tochter von hübscher, jugendlicher,
gutpräsentierender Erscheinung (dunkelbraun),
von froher, natürlicher Wesensart, jedoch ohne
Vermögen, tüchtige Haus- und Geschäftsfrau,
wünscht seriöse

Bekanntschaft
zwecks baldiger Heirat mit gepflegtem, fried-
liebendem Herrn im Alter von 46 bis 60 Jahren.

Sonnenbrand oder Lüdsee —?
Gridu

edle Lests würde streb-
sameru Arbeiter, der in
blol geraten ist, mit
Pr. 3 3 3.— ausbreiten?
pur clsn eitlen Geber
würden keiligs lVlesssn

gelesen, bläkeres nntsr
Lbiklre 33121 an publiei-
las «LoWi«, ltlten.

27jähriger Bursche, arm aber sparsam,
in rechter Stellung, möchte in

Bekanntschaft
treten mit nettem, fröhlichem Mädchen,
event, mit kleinem Kind, zwecks späterer
Heirat (katholisch). Ernstgemeinte Bild-

offerten unter Chiffre L 9377.

und ie/i daeide, D inderüeira/en
es nur nocb im Grien/.

pridu

vsrmistsn
sotort oder ant ?u vereinbarenden Termin
im Gebäude ldlr. 25 an der IZrüblstrasse im
parterre Gst, 2 Nànme mit ?ugebörigen
IV.lb verwendbar als

oder event, als VVnIrnung ktir alleinskelrende
Person.

/ iäi de der/ doeb lieber absi/re.
^ssebi

Gießen gelassen in
einem Ilestaurani

làtàn
brann, mit Inbalt.
Get. abgeben auk
dem pundbüro

/ wie mäNAere Deir isc/i acbi das

Däscb/iAsii? «ebo

Düc/crab/ung wird o//enbar im Dinr-
me/ er/a/,?en. G. LV.

Gesucht per sosort u 8 o li N k î à l-

sür Damenjacketts, Mäntel, Schneiderinnen und
Schneider, in der franz. Schweiz, nach unserer
sehr verbesserten Methode.

/cd dabe scdon immer vor einer
,./<nabensedneiderin" ein ieied/es
Drös/e/n verspür/. iVnn aber ers/
bei diesen Ledneiderinnen ?u sednei-
dern —/

tlousi

25 ^ttlkiclskl berrlick warm
iük Z5 kappen
^.usliunkt : Teiepiion 3 27 23.

Der wird medr a/s 25 L/unden iang
vom Te/epdonieren warm be/rommen
daben... pridu

Freitag, den 4. September, 2V Uhr, findet im
Hotel «Schlüssel» ein interessanter Vortrag über
Kompostierung von Herrn Leu, Versuchstech-
niker der Firma Lonza, statt. Die praktischen

Demonstrationen am Samstag den S. September.

Ta/säcd/eed sedr in/eressan/: /ue/
me-n-en äcdi rersod no sa/re —?

^escbi

Kaninotienslslì
mil Uanincben, Zteil.

^um ^.esse war mer de en eiiei/iAe
GdüNAe/ sedo /ieber

Gesucht ein tüchtiger Pächter
mit Hund, der melken kann

Der Dund so// wob/ nacdder nac/î die
Dausda/innA kernen? Tebo

block reine,
pdms Lioit-Loupons tür

ketten

Do//en//icd — /

Frackanzug
neu, auf Seide gefüttert.

Daselbst Motorrad

Do//ei/ecd scdadei dieneniLt/de däm
itto/orcdare nü/

V7eicds brau mittVotmuog
vörcis mit bei. sine

pennon okne Dimmer

anfangen?

Die ässe de a/iwäg u/ em Dacd obe

Katholische, lebensfrohe und friedliebende
Witwe in den 60er Jahren, mit bezahlter
Wohnung und etwas Vermögen, wünscht

Bekanntschaft
zwecks Heirat mit älterem Jüngling oder
Witwer mit etwas Vermögen.

düngdinAe von 7 S an an/wär/s.- rein
in die öeraid/e lTodnnng-i beidu



HOTEL- RESTAURANT

VOLKSHAUS
A iBERN* Ufak

ZEtGHAUSG

1
rSÎ^u

& '
I* KÜCHE u. KELLER
ALLE ZIMMERmFL.WASSER.
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tugui Hotel Brunig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus. Zim-
mer von Fr. 3.50 und Pension von Fr. 10.50 an.
Alle Zimmer kaltes und warmes Wasser.—i Teriassen-Reslauronl

Has Yen*'» #» Bei «
Das hochelegante
Kursaal - Dancing

Neu-Eröffnung im November

CAPITOL BAR
Kramgasse 74, I.St. Täglich gediegene Barmusik

ZÜRICH am BAHNHOFPLATZ
Braustube Hürlimann
Preiswürdig, währschaft essen

Töchterpensionat
„Des Alpes"

Vevey.La Tour
Die richtige Adresse für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

Ist dein Meister nicht zu
haben

nnd sagt zur Lohnauf-
besserung „Nei"

Wart ab, tu Dich bei Humor
erlaben,

im Konzerthaus der
„Meyerei"

Café-Restaurant zur

,MEYEREI"
Konzertlokal am Bärenplatz

BEEN
Im November spielt: Die be-
liebte Kapelle ,,Alphüttli"

GRILL-ROOM
RESTAURANT

Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2 24 86]

.Did „iSonnerc/atcAe" jsf
6e/catmf /ür Çiia/ùâZ und

Pretsträrdig/ceif

L. STUMPF-LINDER

BesiiiFiit Birse, Ben
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in

Spezial-Plätfli — Ausschank von la Gassnerbier

BERN Bahnhof'Bulfet Restaurant
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part/ Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

«oici.

î ìâ
?k»e«^vzs

N

â '
15 K0c«c u ^kiicn
>tttk!>nnck«.rl„w45!e«.

v^r Làrei»«i»!eAk1 Xr. 11 8«itv 8

ÜII»»
«otel vrunig Lisser
beim 8taâtkaus sm 8ee. Liir^erl. Hang. Tim-
mer von ?r. 3.50 imà ?ensioii von ?r. 10.50 sn.
^Ils Timmer salies imà a r m e s Wssser.

IDSS >OOL>OSlSg3!OtS

Xut-SQâl - IDsi-iciiOg
dleu-ktöttnung im ^ovsmbst

c^piioi. s^i?
i(ic>mgc>55e 7^, 1.8t. lâgiicii gecliegene kormusik

^^i^icDi-i âi^>

vrsustude «ürlimsnn
l^^slsw^s'clig^ wà^s'SL^âst s s s s ti

1i»«Nt«rpen»ioi,st
,,0«5 MpS5"

Vsvsv'^s?ou?
Dis rîcktîgo ^«trs55o flll'
cils ^k^îotiung Iki-si-lock-
toi'. ^IIs ^äcdei-. ^r-5tlìlci55.

kietei-sn^on. k^o5pe!<!s.

Ist äeiii Aoistei nîedt /»
dad vu

unâ saxt /in- laduauk-
dssseruu^ ,..Vvi"

>Vait ad, tu Divd dvi Huinor
viiadeu,

iiu tîou^vrtkaus «lei
.Olvvvvv!"

(Hàse-Iìes^ui'Âitt ?ur

»I^I^Itlil
Kou^srtlodal aiu lZäreupiat^

LÜItF
Iiu Faveiuder spielt: Oie de-
liebte Xapells ,,^lpküttli"

k^5l^Ok^d!I

kürenplat^ 7

sOsrdiux, ^slepdon 2 2^ 86j

/)is „L'o^ne^/cüo^e" îsê

öe/<annt

I..

III!»«» IlNI l»I
Vc>i!ügücb gspilsgts Kücbo — Orozzs ^uzv,sdl in

5ps!isI-?Iâttli — /Vu!5cbsnl< von Is (?s55nsit>isi

»atìi»Iì«»k-»î»LL«t ° â ^Husetiväklte lageskai-te / 8pe?ialplstten / 8äli tüi- oinst« un^ 8oupet« à pant/ Konfei-sni-Iimmei'

5c^sicjszgSi'->-Isu5St
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STEINEN
Vorschlag für ein Denkmal

Wir Bandwürmer

„Wie geht es Dir, mein Lieber?"
„Mir geht es etwa wie einem Band-

wurm ' '

9 9"
5 5 * *

„Na ja: man schlängelt sich so

durch die Sauce durch und muss
froh sein, wenn man nicht abgeführt
wird!" H.R.

Einsparung
„Gällit Frou Gärber, jitz gits umen

einisch ordli Zucker."

„Eh, ja äbe, i bi so froh wi öppis,
jitz chame de umen einisch e chlei
Saccharin yschpare, das me de öppis
hebt, wes de unie weniger Zucker git."

F. K.

Geplänkel
„Heiri", sagte die Frau zu ihrem

Manne, „morn sys grad zwäng Jahr,
sit dass mir ghürate hei. Was
meinsch, wei mer zu dere Fyr nid
die zwe junge Güggle metzge?"

„Warum Die sy doch nid d'schuld
dranne? e

Zter Ktàiensptvjr«! RI 8eitv S

Vo^clilsg iüi- ein Denlcmsl

^V^ir lîâncìv^ûriner

„^Vie Zeiii es Dir, mein Kieker?"
„Nil" Zeid es eivn >vie einem IZnnd-

ivnrin! ' "

?"
„i>in jn! INNN seiiIânZeli sieii so

dnrcli die 8nnce durcii und innss
t'roli sein, >venn man niât ndZeiàrt
àà!" il^

„(iàiiii idon (iärder, jà Zits unien
einiscii ordii ^nàer."

„liiii, jn âde, i di so iroii vd öppis,
jit? elinine de ninen einiscii e clilei
8ncciindn ^sclipnre, dns nie de öppis
Iieit, ives de nine iveniger ^nàer Zii."

K.

Veplânlce!
„üeiri", sagte lli'e ^rau ?u àem

Manne, „morn 8>8 graä iwäng ^alir,
8it ria88 mii- glmrate kei. Wa8
meineok, ^ei mer ?u llere 5>r nil!

à -ws junge Küggle met^ge?"
„Warum? lZie 8> lioek nil! li'8àll!

äranne? ^
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ct4

„Das sy eifach die Dumme,
wo alles agäh bim Verslüüre!"

„I ha di immer für ne —
Gschyde agluegl!" Hamei

Wahltag

Als am Zahltagabend Heiri den

Lohnbetrag nachprüfte, fand er, dass

ihm der Kassier zehn Franken zuviel
ausgehändigt hatte. Dagegen fehlte
die folgende Woche der nämliche
Betrag. Er ging hin und reklamierte.

„Warum heit Dihr denn nüt gseit,

wo-n-Ech zäh Schtei z'viel uszahlt
ha?"

,,He", sagte Heiri, ,,i ha dankt,
schliesslech macht e jede Möntsch
emal e Fähler, aber wo Dihr ds

zwöite Mal eine gmacht heit, isch

mer gsi, i miiess n'Ech's doch cho

säge!" R.K.

Ein Kopf
zum platzen!
Stichl's, hämmerl's,
brummt's? Da wirkt
FOR SALGIN. Be-
ruhigend, schmerz-
stillend bei Kopf-
weh und Neuralgie.

6 Tabl. Fr. 1.20, 12 Tabl. Fr. 2.-
20 Tabl. Fr. 3.-. In Apotheken

1 ATiLftrrnrti
mit dem antineuritischen Vitamin

Laboratorium der Fofag, Forsanose-Fabrik, Volketswil-Zch.

Lec/emrzrm
sowie

Spezialhaus

14. v. Hoveil
5% in Rabattmarken Kramgasse 45

/VassAe/w</c«
WILLV MÜLLER

eERN,WAISENHAUSPL.21HIS:

WAFFEN
mit Höchstleistungen

Kaut Verkauf

Tausch
Grosse Auswahl für

Jagd und Sport
Stets Occasionen

Waffen-Glaser
Zürich 1

Löwenstr. 42 Tel. 3 58 25

Führendes Spezialgeschäft
Büchsenmacherel

Maulbeerstr. 14 • Tel. 2 86 39

Der .Sommer es/ cornet

Im weiter
baden und schwimmen!

Angenehme Wasser- und Lufttemperatur
Günstige Abonnemente

Gut bedient ÄJif:
Zigarrengeschäft

Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 Bern

SCHIRME Sind ohne
Grosse Auswahl vom einfachsten
Genre bis zur letzten Schöpfung
Oelseiden - Kapuzen, Regen-
mäntel, Reparaturen und Neu-
überziehen.

Schirmfabrik R. Lüthi
Bahnhofplatz/Schweizerhoflaube Bern

in Biel: Au Parapluie moderne, Nidaug 43

Qgayv-e/i/xA refer
EICHEN BERG ERBAUR

a/7zJee

Hpampfadepn -S-

Strümpfe „Neuheit"
Sanitäts; und Gummiwaren

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr.11 Preisliste

.HYGIENE-
Artikel für Herren, beste
Qualität. 6 Stück 2.—, 12
Stück 4.—. Versand per
Nachnahme oder Vorein-
Sendung des Betrages in
Marken. Transitpostfach
866, Spezialitäten - Ver-
trieb, von Werdt-Pas-
sage 2, Bern.

dos seit 30 Jahren bewährte

Frauenschufz-Präparat
Von Aerzfen begutachtet.

Vollständige Padcung Fr. 5.SO
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
PotenteK-Vertrieb, Zürich 8, Dutourstr. 176

Adler-Bank - Basel
Marktplatz 33 Tel. 4 18 68

Spezialbank für: Prämien-Obligationen
Lotterie-Lose

Herausgeber des: Basler Verlosungsanzeigers

Geletwec/iseZ Devisen iWünzhandel

Berücksichtigt unsere ^nserenten

Wer rec/uief, /ässf die Sc/iu/ie so/iZen frei

H. Matter, Mech. Schuhreparaturwerkstäfte
Annahmestellen für Bern, Karl Schenk-Haus, Spitalgasse 4

Langnau, Frau Wymann, Gerbestrasse

Spezialeinrichtung für sämtliche Ausführungen, la Schweizer
Kernleder. Lieferfrist 2 Tage. Vorteilhafte Preise

Besonders jetzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn jel

Steiner A6 Bern

Her It>1. II 5»lîte III

„Ons L-^ siissd âis Oumins,
lvo nllss SFnd diin Vsrstiiürs!"

„I dn âi iinrnsr tür ns —

Qsà^clS sglusFt!" Iiumei

^.is NIN ^ndltngndenrl dieiri (ien

I^odndàng naedpriiiìe, ànà er, ànss

idnr der Kniisier ^edn drnnden Zuviel
nnsgedànàigt dnìde. Ongsgen kedlte
die kolgende V^ocde der nniniiede

Làgg. dir ging din nnà relàrnierte.
„>Vnrnnr doit Oidr denn nui gseit,

lvo-n-dieli Ziìdr 8elriei ?'viel nsi?nlrli

Im?"
„Ide", sngte Ideiri, „i dn dândt,

sedlies^ieed innedt e jede Ndntsed
emnl e ?!>dler, nder ^vc> Idilrr ds

^wöite Nni eine ginaedì Irâ, iscd

mer gsi, i inüess n'dcd's doed elro

iidge!" X, O

cm ilovi
?UM 0lSt?SN!
Lliotn's, dsirìirlêil's,
Nroinint's? Os wirlrl
kOKL^dQIdl. vs-
rskÍFSild, sc)dinsr?-
slillsiìâ dsr Xopd
wsd riild dlssrslgis.

ü Isdl. kr. 1.20, 12 ladl. kr.2.-
20 kadl. kr. Z.-. In ^poàoksn

jZW^ZMD
mit ilem sntàuritisotion VIlLIUIll

sov?is /reà'-zl / ///<'/

Lps^iâaus

It. V. H«VSIî
S°/„ il! Nài!ûìi.ii!arllsii XrsinZssss 45

ìviilì i^ici^ei^
öekn.>v/xise^«^usp^..2i,»s:

i i i >
Illii Hôeìlsîleisìuil^ei!

Xsuk Verksuk

Orosss l^llslvsill kür
^gxà unâ Sport

Ltkts Ocrssiosen

W»kkvlî-6rl»«v»
^ürictl 1

k-öivenslr. 42 .l'el. 3 58 25

k'ûìirsnâes Zpe-ialLesekâld
kücksenmackerel

K4sultzesrs1r. 14 - lei. 2 86Z9

Dee es/ eo/'bet

m ws isr
dâclSN enld S L il w rn rn S ri

^llgsrisiilils Wssssr- urici t.l!tttsrilpsrstur
SNlistigs /XdorilisrnsrltS

Qui bedient

lîgsrrengesckâtt
freu k. Kummer
l.sup«n5trssss 2 Kern

5mc! o6lis lH
(Grosse 6o5vo6! vom emiaci!5isli
Leore Sis 2ur lsiiieo Scköpsoog
îZelzeiàen - Xapuieri, Nsgen-
rnântel, Keparaturen ur>6 t4eu-
überiieken.

Zeliirmfabrik tî. ^üilii
in Siel: lu izrzpià màme, liàiig IZ

scnklisk«czc«»iuii

üi'Wülsllei'ii^
5trürnpis ,,I^IsniiSii"
5snitâ»5- uncl Summiivaren

c. Xsutmsnn, lürick

Ousüiä«. « 5!iick 2.—, ,2
5tück 4.—. Vsrzsnci pel
^Isciinslims ocler Vorsin-

îfîsd, von Wsrcit-ks5-
sags 2. kern.

cjo» zeit 30 3ot^en izsv/âlii'ts

k-^susnzckul^-k^rsps^sl

Aufklärender, kroipok» erkalten 5ie

Polente» Verlrlet», Tllrick L, Ouiour»Ir. H?à

/^clles-ksnlc - ksiel
i>/>sl><tp!st2 zz ^ Is!> 4 16 63

Sps-iàsnk iöl l Prâmisn-Obliggfionvn
1-vIterîs-I.oie

üslsozgsdsr c!s5i ksller Verlolung5snreîgsn

tûeickîoeâsei - Devisen - Miin^iranciei

ôerûàiclitigt unsere Inserenten

^Ver rec/lnei, /ài c/ie ^cdu/ie sodien bei

kt. datier, d^eck. Zekukrepsrstur^erlîztsite
Hnrislimssisüsn kör Lern. Ksr! Sciisr>!<-i-Iso5, Sp>its!zs55s 4

I.sngnsu, rrsli W^msrü!, (Zslizs5tls55s

Sps2is!s!rlliciitl!r>g kör ssmtlicilö /Issiü^lUllzso^ >s Sct!wsl2sl
Xerolsclel. >.isislilizt 2 Isgs. Voltsilksits 6rsi5S

Lssoncisrs jvtlt isi sin

Ksllio-Abonnement
vortsiINs?»vr cisnn jsl

Stsinsr /^6 ösrr,
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Der Kampf ums Brof

Frau Hirt, die hörte es von der Meiern,
dass man nun nach Zucker, Reis und Eiern
ab Montag noch rationiere das Brot,
und deshalb sei es ein christlich Gebot,
den sämtlichen Tanten und Anverwandten,
den Freundinnen sowie allen Bekannten,

so schleunigst als möglich die Meldung zu stecken,
sich ja doch auf Wochen hin einzudecken.

Die Folge davon, das sieht man hier,

war ein Run der Weiber voll Hamstergier:
Frau Meier, die jagte die Hirtsche,
und beide klammerten sich an die Wirthsche,
um alle drei giftig die Müllern zu schieben.

auf dass sie zuviert doch die Lehmann vertrieben
so tobte beim Bäcker das Brot-Karussel,
o Stauffacherin, deine Nachfahrn sind — hell

Ueberaus praktische Winke

\ /////

Der Mann ströme selber, z. B. in der Stadt herum. Die
Frau leuchte dieweil daheim als Vorbild. Für die lange
Leitung hat die Natur vorgesorgt. Die entstehenden mensch-

liehen Spannungen lassen sich, im Gegensatz zu den elek-
frischen, beliebig reglieren. Bei Hochspannung gibt es rote

Köpfe, bei Ueberspannung geht die Frau spazieren. Die

Normalspannung wird erreicht, wenn man zwischen Positiv
und Negativ schön regelmässig abwechselt.

Kommt die Schwiegermutter abends auf Besuch, wirkt
es sehr vorteilhaft, wenn der Schwiegersohn den Fall mit
dem Velodynamo beleuchtet. Eine erwärmende Tätigkeit
haben dann alle drei.

Keine Frau sollte die Hosen des Mannes elektrisch bügeln.
Unter der Matratze kriegen diese auch falsche Falten. Die

Möglichkeit, dass der Gatte lieber daheim bleibt, wird dadurch
fast sehrwahrscheinlich.

Guter Mann, vergiss nie, dass die Frau das Meiste durch
das Telephon vernimmt! Sie denkt beim Telephonieren nicht
ans Zeitverlieren.

An Stelle des Lichtschalters bediene man ebenso ge-
dankenlos den Schalter der Steuerkasse.

In bösen Zeiten lasse man anstatt Herz und Lungen viel
fleissiger die Seele durchleuchten. Die Herren Pfarrer be-

sorgen dies gratis und trotzdem gerne.
Geistesblitze sind nur im Sehrdunkeln sichtbar.
Dort zünden sie aber fabelhaft und vermögen ein billiges

Feuer zu entfachen.
Ein ausgezeichneter Stromersatz ist die Liebe. Verliebte

Aeuglein strahlen, verliebte Paare haben nie kalt, halten
sich mit Vorliebe im Dunkeln auf und vergessen darob alles
Rationierte. Liebet einander...!

Das Hamstern von Strom ist nirgends verboten!
Gottlob Imlauf

SCHWEIZERHOF
BERN

für bequemes Wohnen
iür Konferenzen
für gepflegte Speisen und

Getränke J. Gauer

D
IL

I
¥
T
IE

IL

£mc Grenze zieisrfeen

Dummfieit und Fernand
gibt es nicht, weif der
Dummheit meist feeine

Grenzen gezogen werden
Febo

Värei»«ptesvt Xr. t l iìieitv l l

Dei' um5 öi-e!

frau flirt, die börtk 08 von à lVIolorn,

ds88 man nun naob luckor, Koi8 und fiorn
sb IVIontsg noob rationioro da8 krot,
und do8balb 8ki 08 ein cbri8tlicb Kobot,
don 8ämtllobon lanton unci Anverwandten,
lion freundinnen eowie allen bekannten,
80 8obleunig8t a>8 möglicb liie Il/Ieldung ?u eteeken,
8icb ja doeb auf Woeben bin eln?udeeken.

vie folge davon, ds8 8iebt man bier,

war ein von der Weiber voll tlametergler!
frau Il/Ieier, die jagte die Mrteebe,
und beide klammerten sieb an die Wiràebe,
um alle drei giftig die lVlüllern ?u 8cbieben.

auf da88 8ik 7uviert doeb die bebmann vertrieben
8» tobte beim käcker da8 krot Karu88kl,
o Ltauffaeberin, deine flacbfabrn 8ind — bell

Vekersus prsktisc-I^e

///// (?^/^)///^// r//

Der tvlann strorne selber, k. in der 8tadt berum. Die

frou leuchte dieweil dabeim als Vorbild. für die lange
Leitung bat die blatur vorgesorgt. Oie entstebenden menscb-

lieben Zpannungen lassen 8icb, im Qegensat? ^u den elek-
trieben, beliebig rsglieren. Lei blochspannung gibt es rote

Köpfe, bei Ueberspannung gebt die brau spazieren. Die

blorrnalspannung wird erreicbt, wenn man ^wiscben positiv
und blegativ scbön regelmässig abwecbselt.

Kommt die 5cbwiegermutter abends auf kesucb, wirkt
es sebr vorteilbatt, wenn der 8cbwiegersobn den fall mit
dem Velod/narno beleuchtet, fine erwärmende Tätigkeit
babsn dann alle drei.

Keine frau zollte die ldosen des /Vlannes elektriscb bügeln.
Unter der /Vlatrat^s Kriegen die8S aucb falscbe falten. Oie

/Vlögliebksit, dass der Qatte lieber dabeim bleibt, wird dadurcb
fast sebrwabrscbeinlicb.

duter t^lann, vergiss nie, dass die frau das leiste durcb
das Telephon vernimmt! 5ie denkt beim 'felepbonieren nicbt
ar>5 ^eitverlieren.

An 5telle dez bicbtscbalters bediene man ebenso ge-
dankenlos den 8cbcilter der Zteuerlccisse.

ln bösen leiten lasse man anstatt fler^ und kungen viel
fleißiger die 8eele durchleuchten. Oie lderren Pfarrer be-

sorgen disz gratis und trotzdem gerne.
Geistesblitze sind nur im Zebrdunkeln sicbtbar.
Oort münden sie aber fabelbaft und vermögen ein billiges

feuer TU enttacben.
fin ausge^sicbnstsr 5tromsrsat? ist die I.iebe. Verliebte

Aeuglein strahlen, verliebte paare babsn nie kalt, balten
sieb mit Vorliebe im Ounkeln auf und vergessen darob alles
Rationierte, bisbet einander...

Oas btarnstern von 5trom ist nirgends verboten!
(zoltlok lmlouf

zc«wfi7cnnof
Skklil

X)

I

U

/sine Trense sniiseken

Dummheit nnci Kerstnnri

Klbt es nickt, nieii cier

//urnmkeit meist keine

Trensen FesnAsn nerr/en
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und, meine Damen und
Herren, glauben Sie ja nicht,
dass dies das letzte ist, was

ich aus meinem Sennen-

käppi hervorzaubern werde

W^ele het er gmeint?
E Milchma het für d'Milch z'ver-

füehre en Esu kouft. Da het er mit
sym Milchwägeli überall chönne la
stah, wenn er i d'Hüser isch ga
d'Milch bringe. Schuelbuebe hei di
Glägeheit benützt u da Esu gheukt
u plaget, bis er hässig u bissig worden
isch. Er het über d'Lande gschlage;
ds Wägeli isch mit samt dr Bränte
umgheit u d'Milch isch dervogloffe.
Di Buebe sy abtecblet, aber dr
Milchma isch se du i d'Schuel ga
verchlage. Natürlech het keine welle

d'schuld sy, was dr Lehrer veranlasst
het, grad aline e Lektion mit em
Meerrohrstäckli z'erteile. E Chlyne,
wo gfunde het, dass är ganz un-
schuldigerwys Wix übercho heig, het

ghiilet wie ne Schlosshung. Da het
ne dr Leischt vor d'Türe gschellt u

gseit, är chönn de wieder yneclio,
wenn er fertig ghület heig.

Es het si breicht, dass i däm Mo-
mänt dr Pfarrer grad isch cho-ne
Schuelbsuech mache, u dä fragt dä
Chly, werum er so hüli u schnüpfi.
I dr Meinig, dass dr Pfarrer vo däm
Vorkommnis scho öppis vernoh heig,
seit dä Bueb: „Herr Pfarrer, i ha
vom Lehrer fescht ufe Gring übercho,
u ha ja doch däm Esu gar nüt ds

Leid ta!" E. St.

Ver Vàrei»«i»iesv1 ?kr. II 8eite IÄ

„. unâ, meine Osmen unc!

Zerren, glsuksn Lie js niokt,
llsss ^iss âss letale ist, Hîss

iek sus meinem Lsnnsn»

dsppi trervor^sudern vercls

^V^ele Iret er Zmeirrt?
di dldclrma là lui- d'Niled ^'ver-

tnedre en disn dontt. l)â det er mid

svm iVlilàvageli nderall cdönne la
stad, avenir er i d'dlnser ised ga
dMiled dringe. 8cdneldnsde dei di
Ldsgedeit denràt u da disn gdeudt
u plaget, dis er dâssig ri dissig worden
ised. dir det rider d'dande gscdlage;
ris 'Waged ised mit samt dr lZrânte
nmgdeit ri d'Niled ised dervoglotte.
Oi Lrrede s^ adtecdlet, ader dr
iVliledma ised se à r d'8ednel ga
veredlage. dlatürlecd Iret deine reel le

d'sednld s^, -cvas clr dedrer veranlasst
lret, grad aline e deletion mit em
àerrodrstacdli ^'erteile. di (idlvne,
rvo gtnncle det, class är gan^ nn-
scdnldigerrv^s Wix ridercdo deig, det

gdrilet rvie ne 8edlossdnng. Oa det
ne clr deiscdt vor cl'lnre gsedellt u

gseit, àr cdönn cle rvieder ^needo,
rvenn er tertig gdrilet deig.

dis det si dreiodt, dass i cläm itlo-
mänt clr starrer grad ised cdo-ne
8edueldsrrecd macde, n dä tragt clä

(idl^, ^verum er so drill n sednripti,
I dr Neinig, dass dr starrer vo däm
Vordommnis sedo öppis vernod deig,
seit da IZned: ,,dlerr starrer, i da
vom dedrer tesedt nte Liring ndercdo,
n da ^a docd däm disu gar mit ds

deid ta!" di. 8t.
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nach dem

Warum haben wir gegen Deutsehland verloren
««(/ Wie hätten wir gewinnen künnen?

Von Digo, unserem Sportreporter h. c.

(humoris causa), erhalten wir folgenden
Kommentar, dessenRatschlägedemTrainer
der Nationalelf und der Technischen Kom-
mission (T.K.) sieher einleuchten, so dass

wir die nachten zwei Länderspiele zweifellos
gewinnen werden, vorausgesetzt, dass man
die Kritik Digos beachtet und seine Lehren
befolgt. Zum besseren Verständnis hat
sie Minar illustriert. Das Rezept für die

künftigen Erfolge lautet:
1. rate ich der betrübten T.K., sich nicht
länger zu grämen und nicht das Barthaar
zu Dauerwellen zu zwirbeln, sondern in
die nächste Nationalmannschaft die Sp/eZer

„Wenn" und,,Dann"au/zuneh/nen, anstelle,
irgend zwei bisheriger. Wenn das geschieht,
dann kann es nicht fehlen. Denn die beiden

Neulinge werden alles gut machen, was
die andern verkacheln. Wären sie schon

gegen Deutschland dabei gewesen, so hätte
der „Riegel" gehalten, auch dann, wenn
der Torhüter und die Verteidiger Schnitzer-

ten. Und alle Chancen, die unser Sturm
verpasste, wären ausgenützt worden. Mit
„Wenn" und „Dann" hätten wir miudesZeus
6' : 0 gewonnen - man frage nur die Zuschauer,
die ja stets sowieso alles besser wissen
und können.

eine solche Freude, dass er in einemfort
diese Reise ins Ungewisse ausführte, auch

wenn er mit dem „Daheimbleiben" eine

Fahrkarte nach Budapest zum Länderspiel
gegen Ungarn verdient hätte. (Wenn der
Leser die Zeilen zu Gesicht bekommt, wird

2. schlage ich vor, unsere Verteidigung'mZZ
RoZZscZiu/ien zu uer.se/icn. Sie wird damit
ganz sicher so glatt ausglitschen wie in
Fussballschuhen mit zu kurzen Zapfen.
Dazu wird sie, wenn sie doch einmal recht-
zeitig angreifen will, mit dem erfolgver-
sprechenden Tempo heransausen können.

3. ist künftig dafür zu sorgen, dass der
Goali bei der Berner Theatervereins-
Lotterie nicht mehr ein Los mit einem
Freibillet für eine Fahrt ins F/aue gewinnt.
Er hat te darob im Spiel gegen Deutschland

er wissen, ob sie der Torhüter nicht trotz-
dem erhalten hat.)
4. wenn die drei bisher genannten Räte
nicht genehm sein sollten, bleibt ein letzter
Vorschlag für unser Spielsystem, unbe-
kümmert um das Alter und die Tagesform
der Spieler: Wenn schon die TaZcZZZc des

„F/egeZs" angewendet werden soll, dann
so, dass er hundertprozentig einZiruchssicher
hdZZ — wie es Minar im Bilde zeigt. Das 0:0
ist damit garantiert, die Niederlage mit
demRemis verhütetund dasalteRenommee
des „Riegels" auf alle Zeiten gewahrt.

Bürgerkunde und Fussball
Ueber das Länderspiel-Wochenende ist
folgendes passiert: Ein Vater bekommt
einen Wichtigen Brief mit der Unterschrift
eines Bundesrates. Der Sohn sucht den
Namen zu entziffern und meint: „Der
könnte auch lesbarer schreiben 1" Worauf
der Vater staatsbürgerlich - erzieherisch
mahnt: „Die Bundesräte sollte man auch

mit Namen kennen, nicht nur die Spieler
der Nationalmannschaft." Die Antwort
des Jungen aber lautet: „Die National-
spieler sind seit länger her im Amt, des-
halb kenne ich ihre Namen besser!" Und
da wird noch um die Verjüngung der
Nationalmannschaft diskutiert.

I»« > I I l l.i

zl
« ?> I«'!»'
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ttnc/ ^Viv kîittviì wir Kvwini»ei» iiî»m»vn?

Von Digo, unserem Sportreporter Ir. e.

(bumoris couss), erbal ten wir tolgenden
Kommentar, dessenBatseblägedemDrainsr
der Kstionalelk und derdecbnisebenKom-
mission (V.K.) sieber sinlenelrten, so dass

wir ciie nàebtsn ?wsi Danderspiels ?weitellos
gewinnen werden, vorausgesetzt, dass man
dis Kritib Digos beaebtst nnci seine beirren
betolgt. ^um besseren Verständnis bat
sie .VI ins r illustriert. Das Bs?ept tür ciie

bünttigen Drtolge lautet:
1. rste ielr der betrübten D.K., sieb niebt
länger ?u gràmen uml niebt clas lZartbaar
?n Dauerwellen ?u xwirbsln, sonclern in
die näebstsKativnalmannsebatt clis Spie/er
„Wenn" and,,Dann" uu/zunebmen, anstelle,
irgencl ?wsibisberiger. Wenn clas gesebiebt,
claim bann es niebt teblen. Denn clie beiden

Ksulinge werden alles gut maeben, was
die andern verbaebeln. Wären sie sebon

gegen Deutscblancl dabei gewesen, so bätts
der „Biege!" gebslten, aucb dann, wenn
der Borbüter und die Verteidiger sebnit?er-

ten. Dnd alle Lbaneen, die unser Sturm
verpasste, wären ausgenützt worden. Mit
„Wenn" und „Dann" bätten wir mindestens
60 Aeevonnen - man trage nur die Zusebauer,
die za slels sowieso alles besser wissen
und bönnen.

sine solebe Breude, dass er in einemkort
diese Beiss ins Dngswisss austübrts, aucb

wenn er mit dem „Dabeimbleiben" eine

Babrbarte nacb Budapest ?um Dänderspiel
gegen Dngarn verdient bätte. (Wenn der
Deser die Zleilen ?u Besiebt bebommt, wird

2. seblage ieb vor, unsers Verteidigung'mit
Bottscbuben ?u verseben. Sie wird damit
gan? sicber so glatt ausglitseben wie in
Dussballscbuben init ?u burr.en Xsptsn.
Da?n wird sie, wenn sie cloeb einmal recbt-
Zeitig angreitsn will, mit dem erkolgver-
spreebenden Vempo bsransausen bönnen.

3. ist bünttig datür ?u sorgen, dass der
Lloali bei der Berner Vbeatsrversins-
Dottsrie niebt msbr ein Dos mit einem
Vreidillet tür eins D'abri i/is Btaue gewinnt.
Dr bal le darob im Spiel gegen Deutseblancl

er wissen, ob sie der Vorbüter niebt trot?-
dem erbalten bat.)
4. wenn die drei bisber genannten Bäte
niebt genebm sein sollten, bleibt ein letzter
Vorseblag tür unser Spiels^stem, unbe-
bümmert um das ^.lter und die Vageskorm
der Spieler: Wenn sebon die Da/ctitc des

„Kiegets" angelvendet werden soll, dann
so, dass er bundertpro?entig einbrucbssicber
bätt — wie es Vlinar im Bilde ?eigt. Das ü: ü

ist damit garantiert, die Kieclerlage mit
clemBemis vsrbütetund dasalleBsnommse
des „Biegels" auk alle leiten gewabrt.

IiürKvrI<u?itIv i»»«I I^u«î>ikî»II

Deber das Dänderspiel-Woebenende ist
kolgendes passiert: Bin Vater bebommt
einen wiebtigsn Briet mit der Dlntsrsebritt
eines Bundesrates. Der Sobn suebt den
Kamen ?u snt?ittern und meint: „Der
bönnts aueb lesbarer sebreidsnl" Woraut
der Vater staatsbürgsrlieb - er?iebsriseb
mabnt: „Die Bundesräte sollte man aueb

mit Kamen bennen, niebt nur die Spieler
der Kationalmannsebatt." Die Antwort
des düngen aber lautet: „Die Kational-
spieler sind seit länger ber im rVmt, des-
bald benne ieb ibre Kamen besser I" Dlncl

da wird noeb um die Verjüngung der
Kationalmannsebatt disbutiert.
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3>te 3ett oeronnt I
Unô mtt Ihr manchmal ôas (Slüd,
menn man feme (£f)ancen ntcht recht*

3etttg malzunehmen r?erftet>t T

Die mellelcht geölte (Stance 3hres
lebens bietet 3hnen jet$t nocb 6te

Sena : nod) etntge mentge Sage —

unô fd)on tft ôte 3tet)ung mteôer ôa î

Beeilen Ste ftcfy, ôenn es mtnîen

22369 Sreffer im B)erte non 5c.
530000 — nor allem ôte großen

„HToden" non 5*. 50 000,
20 000, 2 X 10 000, 5X5 000
etc., etc.

Schnell nod) erne 10=los s Sette,
ôte mtnôeftens 1 Sreffer unô 9 übrige
Sbuncen enthält î

1 los 5*. 5.— (îO*los*Serte 5c.
50.—) plus 40 (Its. oporto auf "poft*
d)ed m 10026. 2lôteffe: Sena*
lotterte, HTarîtgaffe 28, 'Bern.

(Bet Borbeftellung ôer 3le|)ungs*

lifte 30 Sts. mehr.) lofe auch bei

ôen berntfehen Bauten fomte Prrnat*
bahn s Stationen erhältlich.

6etm *3tef)un9 3* Hot)*

II« r Hàr«i»«i»»vjrel II !8«IIv 14

-2 5/10

Die Zeit verrinnt!
Unö mit ihr manchmal das Glück,

wenn man seine Chancen nicht recht-

zeitig wahrzunehmen versteht!
Die vielleicht größte Chance Ihres
Tebens bietet Ihnen jetzt noch die

Seva: noch einige wenige Tage —

unö schon ist öie Ziehung wieder da l

Beeilen Sie sich, denn es winken

22369 Treffer im Werte von Zr.
63OOOO — vor allem öie großen

„Nocken" von 5r. 30 000,
2V 000, 2x10 000, SX 3 «00
etc., etc..

Schnell noch eine 10-Tos-Serie,
öie mindestens l Treffer unö 9 übrige
Chancen enthält!

1 Tos 5r. 5.-- (lO-Tos-Serie 5r.
60.^) plus 40 Cts. Porto auf Post-
check «> 10026. Adresse: Seva-
Totterie, Narktgasse 28, Bern.
(Bei Vorbestellung der Ziehungs-
liste 3O Cts. mehr.) Tose auch bei

den bernischen Banken sowie Privat-
bahn-Stationen erhältlich.

Seva-Ziehung 3. Nov.
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0alat~
Silbenrätsel

A - bo - bres - brus - ca - chex - cho - dant - di - diet - dretsch - e - e -

e - e - eis - el - em - ex - fen - fo - ganz - gat - gi - gni - grand - hei - hi - in -

in - is - ko - ku - kun - land - lauf - lek - len - lo - lût - ma - mann - mat -

men - mi - mu - na - ne - nep - neu - nou - psi - um - rai - rat - re - rich - ris -

ro - rous - ru - sa - se - se - seau - son - stig - sto - stor - tal - ter - tich - to -

tos - tra - tra - va - va - (ch 1 Buchstabe). Die Anfangs- und Endbuchstaben

von oben nach unten gelesen, ergeben eine Lebensweisheit.

Kreuzworträtsel

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

U.
15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

Vorort Biels.

Linsenkombination.
Nervenheilkunde.
Dorf ob Vevey.
Ort im Ruhrgebiet.
Oper von Rieh. Strauss.

Bulgarischer König.
Kaukasischer Alpengipfel.
Spezial-Naschwerk.
Nordmeer-Insel.
Japanischer Kriegsadel.
Muse der Tanzkunst.

Wintersportart.
Unerkannt.
König aus dem trojanischen Krieg.
Luftleerer Raum.

Uebertreibung.
Französischer Schriftsteller 1778.

Aussenplatz, Markt.
Name eines Sonntags.
Schweizer Radrennfahrer.
Belgische Provinzstadt.

Oper von G. Puccini.
Berner Landesteil.

Kampfzeuge.
Schweizer Schlachtort 1476.

Türkischer Titel.
Weiblicher Filmstar.
Annonce.

J~Lna.

lud
Silbensuchrätsel

Aus nachfolgenden Wörtern ist je eine Silbe zu entnehmen. Zusammen-

gesetzt, ergeben dieselben einen Ausspruch von J. J. Rousseau.

Aderlass - Menschheit - Egoist - Guttannen - Paria - Dobermann
Durchgang - Kultus - Partitur - Ahasver - Ador - Rebensaft.

1 2 3 4

5

E= EE=:

6 7 8 9 p= 10 11 12

13 14 ==3

15 — J16

17

18 zzr: 19

_ _j _

3= — _
20 21 22 23 24

25 26

27

im
28

Füllrätsel
bbbb - dddddddddd - eeeeeee

ee - iiiiiiiiii - II - nnnnnn - rrrrrrrr.
Vorstehende Buchstaben sind ein-
zeln in die Felder zwischen den

Punkten zu setzen. Von 1—7 durch
Beifügung je eines weitern und von
8—13 durch Weglassung je eines
Buchsfabens.

1. Vokal. 2. Tierprodukt. 3.

Bekräftigung. 4. Verbrecher. 5.

Sanitätsartikel. 6. Cravatte. 7.

Bedauernswerfer, gebrechlicher
Mensch. 8. Alt Gehermeister. 9.

Asiat. 10. Haustier. 11. Rückbezüg-
liches Fürwort. 12. Akadem. Titel.
13. Konsonant.

Waagrecht: 1. Alt Bundesrat. 5. Hotelangestellter. 6. Dorf in der Ajoie.
8. Haustier. 10. Straussenarten. 15. Löh. 16. Mohammedanischer Gott. 17. Em-

mentaler Metropole. 18. Märchengestalt. 19. Entdeckerin des Radium. 20.

Kurve. 21. Tessiner Ortschaft. 24. Dorf im St. Galler Rheintal. 27. Europäisches
Land. 28. Slawe.

Senkrecht: 1. Unsere Staatspolizei. 2. Schmutz. 3. Schweizer Kunst-
maier. 4. Drama von Ibsen. 6. Erzähler des „Mätteliseppi". 7. Dorf ob Inter-
laken. 9. Südamerikanische Republik. 11. Tropenkrankheit. 12. Prätigauer
Dorf. 13. Baumbepflanzte Strasse. 14. Suppengemüse. 22. Internationaler
Fussballspieler. 23. Fluss in Bosnien. 25. Altägyptische Göttin. 26. Schweizer
Zirkus.

Die Los/mgea sind often emzatrage/i imd zum 20. des Monate an die
Tîeda/fZiou einzusenden. Wer aZZe TZäZscZ ric/jfig ZösZ, ist TeiZne/iraer a/i einem
WeZiietverZ) fGeZeZprei.se und scZeöne BOcZzerJ, eZer eZurc/t ein,s Los ZiesZimmZ wird.
Der £ntsc/ieid der Deda/cfiow ist wrca/i/ecAt&ar. Patdi/catio/i er/otgt i/i der
näc/esZen iVummer.

i?ä/se/-Lösungere r/er Ofc/o6er-iV«mmer
ÄreiezmorfräZseZ: Waagrec/jZ: 7. Lo.s. 3 Goa. 7. ZTsZeri. 77. Eu.

72. .Verses. 77. /Ii. 7.5, Option. 77. Mot. 73. /In. 20. /leZ. 27. /lsZ. 22.

P.A. 23. Drin. 27. /1.T. 25. OsZ. 26. 73e. 27. A'o. 2.9. One. 50. G/ioZ.

32. Tsar. 33. t/r. 33. £7/. 33. Herzog. 73. E/ataat. 73. Ems. 77. Da.
75. Emu. 79. BaZg. 50. Z7ni. 52. GE. 53. /I.D. 55. /IrZ. 50. Ofceron.

57 L«. 55. Orgien. 00. A'o. 07. Z7.se(Zom. 03. Erz. 07. /1iZ.

Sen/rrec/zZ: 7. Las;. 2. Apross. 5. Guisan. 7. /lin. 6. /trrZ. 7. Z7A/1.

3. Ta. 3. £i. 73. Jod. 77. £ta. 73. £mpor. 73. Otter. 73. E/det. 23. v4/i/ii.
23. Os. 23. Dr. 37. //erz. 33. yldet. 37. D/zerufr. 33. E/rs. 37. Dae. 33.
BZüZe. 70. Eminenz. 77. Or. 72. G'aOe. 73. t/rga. 77. /Ii. 75. /Lmeri/ca.
52. Gnu. 57. Dom. 55. /Ige. 56. Ode. 57. Le. 59. JVoZ. 62. /Id.

FisiZen/carZenrdZseZ; Z7ZtrmacAer.

Magiscäe £igar: 7. CaAa. 2. E/sas. 3. Dasher. 7. ylstäma. 3.

£mitia. 3. Patte/i. 7. Jérôme. 3. x4rcoden. 3. Meise//. 73. £nseti. 77. £t3e.
72. JVieZ.

.4 as/ätträtset: 7. iVe&i/cora. 2. /asta/iz. 3. Pa/io/iea. 7. Zwanzig.
3. Dananen. 3. ylnienne. 7. iVas/iorn.

Fon den an/ der iSpeziatseite eingetragenen, richtigen PätseZtösange/i
sind /oigende mit Preisen prämiiert worden: 7. M/red £rop/ti, Dern. 2.Pené
J'orestier, Dümptiz. 3. Dans De/zri, Laasanne. 7. ylnna Po//, Zäricä.
5. Miiz 7/erZer, Luzern. 6. Zt. 77. Meister. ZoZZi/ron. 7. 77. T/ug, Dern.
5. Cret?/ E;-er/, DaseZ. .9. 77. AZern, BieZ. 70. ÄZärZy AcZweizer, Az. GaZZen.

Erscheint jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei AG. Bern. — Verantwortliche Redaktion: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Redaktionsschluss jeweils am 20. des Monats. Rückporto beilegen. —
Inseratenannahme: VDB-Annoncen, Bern, Laupenstrasse 7a. Telephon 2 48 45. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise: Schweiz: jährlich Fr. 5.-, halbjährlich Fr. 2.50;
Ausland Fr. 8.- per Jahr. Insertionsprelse : Die fünfgespaltene Nonpareille-Zelle 40 Rp. (Ausland 60 Rp.), Reklamen Im Text die Nonp.-Zelle Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.80).

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Rud. Heislg.
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Salat"
Silbearälsel

^ - bo - bres - brus - cci - cbex - cbo - cicmt - c!i - ciiet - clretscb - s - e -

s - a - ais - el - em - sx - sea - so - gon? - gas - g! - gai - gaaacl - bei - ki - ia -

in - is - ko - ku - Kan - loab - lauf - !sk - len - lo - lös - ma - mann - mat -

men - mi - mu - na - ns - asp - neu - nou - psi - um - rai - rat - ne - rick - riz -

ro - rouz - ru - 5a - ze - se - seau - 5on - stig - sto - ssoa - sa! - ter - sick - so -

soz - sra - sra - va - va - ^ck ^ 1 kuckstobs), vie Anfangs- un3 bn3buckstabsa

von oben nock unsen gelesen. ergeben eins bebsasveiskeit.

Xneu-^oi'Nätsel

1,

3,

4,

5,

à,

7,

S,

y,

10,

11,

12,

12,

14,

15,

là,
17,

IS,
1?,

20,

21,

22,

25,

24,

25,

2â,

27,

2L,

2?,

Vorort Liels.

binssakomblaotioa,
klervenksilkunbe,
Dorf ob Veve/.
Ort im Kukrgebist,
Oper von Kick, Strauss,

Kulgoriscksr Xönig,
Kaukasiscker >4lpeagipsel,

SpsTial-Klasckverk,
I7or3mser-lasel,
lapaaiscker Kriegsabel,
/Vtuse bsr laNTkuast,
VOiatersportart,
Oaerkaaat,
König ous clem trojcmiscben Krieg.
bustleerer Kaum,

Uebertreibung,
pranTösiscksr Sckriststellsr 1778,

^usssaplatT. sharks,

I4ams eine5 Sonntags,
8cbwei?er Koclrennfcibrer.

kelgiscks provinTStabt,

Oper von O, Puccini,
Kernsr konciestsil,

KampsTSuge,
SckveiTsr 5ck!ocksort 147â,

4'urkiscker litsl,
VOsiblicker pilmstar,
Annonce,

mil.

>^i
Silkensucli^älsel

>4us nacksolgsnclsn Wörtern ist je eine Silbe TU sntnekmen, Zusammen-
gesetTt, ergeben bisselben einen 4vsspruck von s, 1, Kou55eau.

^berlass - tvlensckksit - pgoist - Outtannsn - Paria - Oobermonn

Ourckgang - Kultus - Partitur - ^kosver - -43or - Ksbsnsaft,

1 2 3 4

5

à 7 S 10 11 12

13 14

15 -- zi»

17 W
IS 1?

l

20 21 22 23 24

25 26

27

2S

^üllrätsel
bbbb - ciöciöciciciclclcl - eseeeee

se - iiiiiiiiii - !l - nnnnnn - rrrrrrrr,
Vorstekenbs kuckstabsn sinb ein-
zeln in öie Geleier zwiscben öen

punkten Tu setTen, Von 1—7 burck
Leifügung je eines weitern unct von
S—1Z burck VOeglassung je eines
kuckstabens,

1, Vokal, 2, 7ierpro3ukt, 2.

kekrästigung, 4. Verbrecker, 5,

Sanitcitsartikel, 6, Oravatte, 7,

öectouernsverter, gebrecklicker
/vlensck, S, ^It Oekermeistsr, 9,

^siat, 10, t-laustier, 11, KückbeTÜg-
lickes pürvort, 12, ^kociem, litsl,
13, Konsonant.

Vtaogreckt: 1. ^lt kunclesrat, 5, plotelangestsllter, 6, Dorf in ctsr ^jole,
S. Haustier, 10, Strausssnarten, 15, köll, là, /Vlokammeclaniscker (Sott, 17, pm-
mentaler /vtetropole, 13. /vtärcksngestalt, 1?, pntclsckerin Ses Kacllum, 20,

Kurve, 21, dessiner Ortsckast, 24, Oors im St, (Salier Kkelntal, 27, puropäisckes
banS, 23, Slave,

Senkreckt! 1, Lasers StaatspoliTei, 2, SckmutT, 2, SckvelTer Kunst-
maier, 4, Orama von lbsen, à, prTäkler Sss „s/öttsliseppi", 7, Dorf ob Inter-
laken. 9, Süclamsrikoniscke Kspubllk, 11, Iropsnkrankkslt, 12, prätlgauer
lDors, 13, SaumbepflanTts Strosse, 14, Suppsngsmuse, 22. internationaler
pussballspleler, 22, pluss in Kosnisn, 25, ^ltäg/ptiscke Oottin, 2à, SckveiTer
Cirkus.

/)ie/väsaaZ'ea si/?/i oben 6ia2?/t/-aSea a/?// bis 2a/a L9. l/es ^/aaats aa c/ie
Tîeria/rtioa sinT«.sen7s», s-Ver alle Tîàri ric/rtiZ iöst, i»t T^eiinebmer an. einem
kkâàemerb unci »c7,ön.e öäcber^, cier ciurr/t à 1,0» bestimmt mirci.
Oe/' ^atse/zeil/ à/' //ec/a/c/iaa ist aaaa/ec/Uba/'. /^ndti/cation e/'/vtAt in
/îââsten, iVummc»',

Käts«! t/er N/t/eber ^Vummer
/<7-euTmort7'ät»eir IVaagrsc/zs/ 7, los, 2 t?oa. 7, 77, 7?»,

7L, X«°-re», 77, ^li, 7,5, Option. 77, A/ot. 7K, ^4,/, 20. ^17, 27, X»t. 22,
7-,5, 2.Z, 7)rin, 27, ^1,77 25, 0,V, Lö, 7)e, 27, à 2S, 77ne, 50, <àt,

/sa/'. t?«5. t//î. Z6. 7^//. -59. //e^aF. t/atnai. ^6. /^/ns. ^7^. /?a.
7S. àu„ 7S, ^»7^, 50, 7/r», 52, <7^, 55, ^1,7), 55, ^Irt, 5S, Oberun,
57. 7,«, 55, Orgien. 00, 7Va. 07, l/»e«iom. 05. â>T. 07, ^40.

5en/crec/it/ 7, 7,«Z!, 2, H/iro»», 5, Ouisan, 7, ^lin, 0, 7, 7/5^4,

/V/. 9. ^i. /9. //. ^ta. /'3. ^'/N/N)/'. /6. Otte/'. /9. //ciet. ^9. >1nni.
SH. Os. L9. i)/'. -?/. //e/'2. ^-5. -5^. OZ/e/'nö. t/^s. //ne.
TZiOtr, 70, 75mine»T. 77, Or, 72, OaOe, 75, s/rAa, 77, ^47 75, ^4meri/ca,
52, Onu, 57, 7)orn, 55, v4ga, 50, 07e. 57, 7.e, 50, TVot, 02, ^47,

1^isiten/cartenrätsei.' 77itrmacber,

^/a^ise/ze /^i^n/'.' /. Onöa. k/sns. -5. /^nste/'. v4á/na. <5.

A/niiia. 6. /?aiien. 7^. c/6/a/ne. <5. Anseien. 9. ^/eisen. /9. ^nseti. //. ^iöe.
72, 7V,<7,

^4 ns/nii/'ätsei.' /. ^Vedi/isn. >8. /nstan2. /<ananen. /. ^^>an2ig.
<5. /?ananen. 6. Antenne. 7. ^Vas/is/'n.

I^an cien an/ cie/' H/?e2iaiseite einZ'et/'aFenen, /'iâti^en /?ätseiiösnn^en
sinci /si^enc/e /nit /^/'eisen ///'ä/niie/'t ^a/'/ien.' /. /Oo/)/ti, Töe/'n. Z./tene
/^a/'estie/', /?n/n/?ii2. <?. //ans </e///'i, /^ansanne. u4nna /?a?/, ^n/'iâ.
5, 57aa 77erter, 7.uTern„ 0, vt, 77, Meister, ^aiii/ro/t. 7, 77, 77ug, Lern.
5. Oret?/ T^rez/, TZasei, ,9, 77, ^tern, TZiei, 70, 7<iäri?/ 7>c7imeÌTer, >Zt, Lallen,

^rsckelnt Zeäen klonst. — Druck unâ ^bonnementssnnalime: Verbanâsâruckerel Lern. — Verantwortliche k^eclaktion: Llasius 8cliuhmacker, Postfach SIS, Lern.
Lür unverlangt elngekenâe Manuskripte uncl Zeichnungen wirà keine Verantwortung übernommen, kîeclaktionsschluss jeweils am 20. lies iVtonats. Rückporto beilegen. —
Inseratenannakme: VDL-^nnoncen, Lern, l^aupenstrasse 7s. Telephon 2 48 45. Postcheckkonto III 466. ^bonnementsprelse: 8chwei?: jährlich Pr. 5.-, halbjährlich Pr. 2.50;
^uslsnä Pr. 8.- per ^ahr. Insertionsprelse: Die fünkgespaltens ^anpareille-^elle 40 lîp. (^uslanä 60 Dp.)» Deklamen lm l'ext clie k^onp.-^eile Pr. 1.20 (^uslsnll Pr. 1.80).

Verantwortlich kür den Anzeigenteil: Ducl. tteisig.



Der Steger
Diese zwei hier auf dem Helgen

grüssen sich verständnisvoll:
will die Welt im Blute schwelgen,

wird für sie die Ernte toll!

lZîk8e ^wei liier auf rlem Zeigen

grü88en 8ieli ver8tàiài8vo» :

will liie ^klt im klute 8cliwelgen,
wircl für 8ie llik ^rnte io»!
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